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Digitale Numismatik in Bulgarien 
und die Perspektive für die Forschungen des 
antiken Thrakien
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Moderne Studien haben den numismatischen Reichtum Bulgariens über die Jahrhunderte
hinweg aufgezeigt (Callataÿ 2023). Trotz der langen Forschungstradition und der individuellen
Leistungen einzelner bulgarischer Numismatiker, ist der Grad der Digitalisierung sehr gering
und die Aufnahme in eine lokale oder allgemeine Datenbank, sowie die Bereitstellung des
Online-Zugangs für die Öffentlichkeit unterentwickelt (Boteva et al. 2024).

Frühere Initiativen haben ein umfangreiches Publikationsprogramm gestartet, um bulgarische
Museumsmünzsammlungen bekannt zu machen: seit 2007 wurde die Serie Coin Collections 
and Coin Hoards from Bulgaria (CCCHBulg.) unter der Redaktion von Prof. Dr. Dr.Sc. Ilya
Prokopov aufgenommen. Die bisher erschienenen 11 Bände versuchen die Münzsammlungen
der bulgarischen Museen zu erfassen und der breiten wissenschaftlichen Gemeinschaft
zugänglich zu machen.

Numismatik in Bulgarien: Herausforderungen

Erst in den letzten Jahren wurde es möglich intensiv auf die digitalen Aspekte der
Numismatik größeren Wert zu legen. Zwischen 2020-2024 im Rahmen des Projektes
“Measuring Ancient Thrace“ wurde die Entwicklung eines webbasierten Tools in die
Wege geleitet, das Daten aus heterogenen Quellen erfasst und analysiert – antike
Berichte, archäologische Denkmäler, epigraphische Dokumente, numismatische Daten,
Ergebnisse archäometrischer Analysen.
Zu einem besonderen Akzent des Projektes wurden die digitale Numismatik und die
Eröffnung einer notwendigen Diskussion unter den bulgarischen Numismatikern. Das
Projekt verschaffte die Möglichkeit einer einheitlichen und schnellen Digitalisierung
von Münzen, was eine notwendige Voraussetzung für die Erstellung einer
Datenbankstruktur ist.
Rund 25 000 Münzen aus Museumssammlungen von RHM Sofia, RHM Blagoevgrad
u.a., sowie aus archäologischen Fundstätten wie Heraclea Sintica, Emporion Pistiros
und Kabyle wurden aufgenommen, vermessen, identifiziert und für die DB-Eingabe
vorbereitet.
Als “Ausbau“ von “Measuring ancient Thrace“, haben zwei weitere neue Projekte dieses
Konzept aufgenommen, mit einem Schwerpunkt auf die griechische und bzw. die
römische Antike.

“Gluhite kamani Research Project” 
Das Forschungsprojekt “Gluhite kamani Research Project” befasst sich mit den
Ausgrabungsergebnissen (2008-2022) vom Objekt Gluchite kamani – einem
vielschichtigen Kultkomplexes von der Früheisenzeit bis zum Mittelalter, der in der
Bergregion der Ost-Rhodopen liegt. Es ist ein vielfältiger interdisziplinärer Ansatz
geplant, der archäometrische Analysen, digitale Tools zur Organisation und Analyse der
Kleinfunde und GIS-basierte räumliche Analysen umfasst.
Die Münzfunde aus den Ausgrabungen sind gering (283 Münzen), spiegeln aber ein
breites Spektrum von Epochen, Münzstätten und Prägeherren wider – die antiken
griechischen Poleis, die makedonischen Könige, die römische Republik, die Spätantike,
die byzantinische Münzprägung usw., die die Vielfältigkeit einer komplexen Datenbank
darstellen.
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Das Projekt “Measuring ancient Thrace” (2020-2024)

Das Konzept des digitalen Tools von MATDigitaliesierung von Münzen mit quickPX compact

DigiDeultum Projekt
“Die Aufwertung der historischen Erzählung: Vom Deultum zum DigiDeultum” kombiniert
traditionelle historische und archäologische Methoden mit denen der digitalen
Humanitaristik und der archäologischen Wissenschaften (Archäometrie, GIS,
Archäoinformatik usw.), um die römische Kolonie Deultum zu untersuchen und neu zu
erforschen. Das Projekt deckt eine Vielzahl an Quellenmaterialien, darunter die reichen
Münzfunde aus dem Objekt sind. Die andauernden Ausgrabungen erweitern ständig die
Münzsammlung. Zur Zeit sind ca. 1700 von ca. 9000 Münzen aufgenommen, vermessen,
identifiziert und für die Eingabe in die Datenbank vorbereitet worden.
Die bei den archäologischen Ausgrabungen im Jahr 2023 entdeckten 538 Münzen, sind mit
computergestützten Methoden und digitalen numismatischen Werkzeugen analysiert
worden. Durch dieses innovative Vorgehen und durch die Möglichkeiten der Digitalen
Numismatik kann eine Antwort auf komplexe Fragestellungen gefunden werden.
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